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belasteten Abwässern auf biologischem Wege, dadurch 
gekennzeichnet, dass es ein einziges Belüftungsbecken 
(1) mit hoher Massenbelastung verwendet, in dem das rohe 
oder mechanisch vorbehandelte Abwasser ohne vorherige 
Dekantierung mit einer freien Mikrobenkultur vom Typ der 
Belebtschlämme gemischt wird, die sich in einem gering 
aeroben Milieu in der Größenordnung von 0,1 bis 0,2 kg 
O2/kg ausgefälltem DBO5 entwickelt, wobei die angewand-
te, organische Beladung gleich oder höher als mindestens 
2 kg DCO/kg Trockenmasse und Tag, vorzugsweise gleich 
oder höher als mindestens 4 kg DCO/kg Trockenmasse 
und Tag ist, die hydraulische Verweildauer des Roh-Abwas-
sers in dem einzigen Belüftungsbecken zwischen 30 und 
90 Minuten liegt, vorzugsweise zwischen 40 und 60 Minu-
ten, und dadurch, dass in dem besagten, einzigen Belüf-
tungsbecken (1) ein Teil der gelösten, kohlenstoffhaltigen 
Verschmutzung und nahezu die Gesamtheit des kolloida-
len und partikularen Anteils des Abwassers biologisch von 
den Flocken des Belebtschlamms absorbiert...
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1.  Verfahren zum Behandeln von mit Verunreini-
gungen städtischen oder industriellen Ursprungs be-
lasteten Abwässern auf biologischem Wege, da-
durch gekennzeichnet, dass es ein einziges Belüf-
tungsbecken (1) mit hoher Massenbelastung verwen-
det, in dem das rohe oder mechanisch vorbehandelte 
Abwasser ohne vorherige Dekantierung mit einer 
freien Mikrobenkultur vom Typ der Belebtschlämme 
gemischt wird, die sich in einem gering aeroben Mili-
eu in der Größenordnung von 0,1 bis 0,2 kg O2/kg 
ausgefälltem DBO5 entwickelt, wobei die angewand-
te, organische Beladung gleich oder höher als min-
destens 2 kg DCO/kg Trockenmasse und Tag, vor-
zugsweise gleich oder höher als mindestens 4 kg 
DCO/kg Trockenmasse und Tag ist, die hydraulische 
Verweildauer des Roh-Abwassers in dem einzigen 
Belüftungsbecken zwischen 30 und 90 Minuten liegt, 
vorzugsweise zwischen 40 und 60 Minuten, und da-
durch, dass in dem besagten, einzigen Belüftungsbe-
cken (1) ein Teil der gelösten, kohlenstoffhaltigen 
Verschmutzung und nahezu die Gesamtheit des kol-
loidalen und partikularen Anteils des Abwassers bio-
logisch von den Flocken des Belebtschlamms absor-
biert werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wert der besagten Massenbelas-
tung sich oberhalb von 1,5 kg DBO5/kg Trockenmas-
se/Tag einstellt, mit einer Konzentration von Feststof-
fen im Bereich zwischen 0,5 und 2,5 g Trockenmas-
se/l, und zu angewendeten Volumenbelastungen von 
mehr als 3 kg DBO5/m3/Tag führt.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es an der Grenze zum Sauerstoffman-
gel (Anaerobie) geführt wird, indem man den Gehalt 
an gelöstem Sauerstoff auf Werte zwischen 0,1 und 
1 g/l einregelt.

4.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der sehr stark beladene Schlamm 
eine Konzentration von in Suspension befindlichen 
Stoffen in der Größenordnung von 0,5 bis 2,5 g/l, vor-
zugsweise zwischen 0,6 und 1,5 g/l, aufweist.

5.  Verfahren nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass man ein 
System der Regelung durch Modulation des Grades 
der Rückführung der Mischflüssigkeit in dem einzi-
gen Belüftungsbecken vorsieht, wobei diese Rege-
lung so ausgeführt wird, dass die Feststoffe (in Sus-
pension befindliche Stoffe + Biomasse) innerhalb ei-
ner definierten Bandbreite gehalten werden, die vor-
zugsweise zwischen ungefähr 1,0 und 1,5 g/l liegt, 
und die durch die kontinuierliche Messung der Trü-
bung des Belebtschlamms oder der Mischflüssigkeit 
sichergestellt wird, wobei diese Messung mit einer 
Steuerung des Umlaufstroms oder der Extraktion der 

besagten Mischflüssigkeit gekoppelt ist.

6.  Verfahren nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es eine Re-
gelung der Zufuhr von Luft zu dem einzigen Becken 
(1) umfasst, um eine geringe Vorgabe von gelöstem 
Sauerstoff in der Größenordnung von 0,1 bis 1 mg/l 
zu erhalten.

7.  Anlage zum Durchführen des Verfahrens nach 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie umfasst:  
– einen Reaktor (1) für freie Kulturen, die sich in ae-
robem Milieu entwickeln, in dem ein Teil der gelösten, 
kohlenstoffhaltigen Verschmutzung sowie nahezu die 
Gesamtheit des kolloidalen und partikularen Anteils 
des Abwassers durch die Flocken des Belebtschlam-
mes biologisch absorbiert werden, wobei besagter 
Reaktor, der das besagte, einzige Belüftungsbecken 
bildet, Mittel (2) zum kontinuierlichen oder intermittie-
renden Zuführen von Luft umfasst, wobei dann die 
Energie zum Umrühren mechanisch zugeführt wird;  
– Mittel (3) zum kontinuierlichen Messen der Trübung 
des Belebtschlamms oder der Mischflüssigkeit und 
Mittel zum Messen der Konzentration des gelösten 
Sauerstoffs, deren Daten von einem System verar-
beitet werden, das einerseits den Strom der Rückfüh-
rung oder der Extraktion der Mischflüssigkeit steuert, 
um in dem besagten Reaktor einen konstanten Ge-
halt an Feststoffen zu erhalten, und andererseits die 
Zufuhr von Luft steuert, um in dem besagten Reaktor 
einen geringen Restgehalt an gelöstem Sauerstoff zu 
erhalten;  
– eine Zwischenklärstufe (4), die die Trennung des 
Schlamms von dem gereinigten Abwasser bewirkt, 
und  
– eine Schleife (5) zum Rückführen des Schlamms 
von der Zwischenklärstufe zum Reaktor mit freien 
Kulturen, wobei der Strom der Rückführung (oder der 
Extraktion) nach Maßgabe der Trübung in dem Reak-
tor gesteuert wird.

8.  Anlage nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit sehr hoch beladenen Belebt-
schlämmen arbeitende Reaktor (1) in Form eines Be-
lüftungsbeckens mit integrierter Mischung ausgeführt 
ist.

9.  Anlage nach einem der Ansprüche 7 oder 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor (3) direkt 
in dem biologischen Reaktor (1) angeordnet ist.

10.  Anlage nach einem der Ansprüche 7 oder 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor (3) am 
Ausgang des besagten Reaktors in der Leitung für 
das Wasser zum Speisen der zugeordneten Klärstufe 
(4) angeordnet ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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